
– S O M M E R T H E A T E R  I L Z  –

Karten (begrenzte Stückzahl)
Kaufhaus Baronigg, Ilz  

oder Tel.: 0664/571 69 91
Bei Regen wird die Aufführung abgesagt und die 

Karten können auf einen anderen Termin  
umgetauscht werden.

IM HOF AM
HAUPTPLATZ

ILZ

D E R  D I E N E R 
Z W E I E R  H E R R E N

Komödie von Carlo Goldoni

MI., 21. JULI
DO., 22. JULI
SO., 25. JULI
DI., 27. JULI

MI., 28. JULI
DO., 29. JULI
SO., 1. AUG. 
DI., 3. AUG.

Jeweils 19.30 Uhr
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ZUM STÜCK  
(aus dem Schauspielführer)

„Der Diener zweier Herren“ (1756) trägt den aus der Commedia 
dell’arte bekannten Namen Truffaldino. Seine Herrin Beatrice hat 
ihn mit auf die Reise genommen, damit er ihr suchen helfe nach 
Florindo, ihrem Geliebten, der um eines blutigen Streites willen 
hat fliehen müssen. Ahnungslos nimmt Florindo in dem selben 
Gasthof Wohnung, in dem sich die als Mann verkleidete Beatrice 
aufhält. Truffaldino, gierig nach Geld und Essen, verdingt sich ihm 
als Diener und dient so zwei Herren. Natürlich muss er alles auf-
bieten, damit sich Florindo und Beatrice nicht erkennen. Es gibt 
ein großes Durcheinander, dem Truffaldino ein Ende machen will, 
indem er jedem vom angeblichen Tode des anderen berichtet.  
In diesem Augenblick aber finden sich die Liebenden.

„Goldoni nahm seine Vorbilder aus den Lustspielen von Moliere –  
stattete aber seine Charaktere mit soviel Eigenart aus, dass sie  
sich für kleine heitere Sittenschilderungen verwenden ließen.   

Damit wurde ein sprühendes Feuerwerk der gelockerten,  
lockeren Stimmung und wunderbaren Figuren geschaffen,  

die dem Theater erhalten blieben und noch immer ein  
Gewinn für die Fröhlichkeit sind.“

„

“

TRUFFALDINO  
„Oh, das ist lustig! Wie viele gibt es nicht, die einen  
Herrn suchen, und ich habe gleich zwei. Aber was soll ich  
machen? – Ich kann ja nicht beide bedienen. – Nicht? –  
warum nicht? – Wenn ich beiden aufwarte, so werd ich auch  
doppelt bezahlt und bekomme doppelt zu essen. –  
Und wenn’s herauskommt?  – Was verlier ich? Nichts.  
Wenn mich einer fortjagt, so bleibe ich bei dem andern.  
So wahr ich ein ehrlicher Kerl bin, ich will’s versuchen.  
Und sollte es auch nur einen Tag dauern.“
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